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folge« unb mache fpegieE auf bie ueueften ElobeEe L»HLL,
ESL,KHLL,GHLL unb U aufmerffam, bie
noch toeniger im ©ehraudje fitib.

La S B La S

©cht fdjwebifche Sötlampe La S B (meift gebräuchliche
Slu?führung). Siefe Sötlampe hat wettoerbreitètfte Slawen»

bung gefunbeu für alle îleiueren Sötarbeiten, ptn Stuftauen
gefrorener Leitungen, gutn Slbbrennen alter Delfarbe sc. unb

ift unentbehrlich für @a?= unb SBafferleitung-sleger, Kupfer»
fcbmiebe, Klempner, Scploffer, ©lefirifer, Sifhleretfabrifen
gum Söteu bon Banbfägeblättem), SBagenfabrifen, Sacfierer,
Sfted&ahtfdje SBerffiätten (g. IB. sum fürten ïleinerer (Segen»

ftünbe) unb oiele anbere ©ewerbe» unb Snbuftriegwetge.
Sbiefe Sampe ift mit Bügel berfeben, um ba? Brenner»

roljr beim herabfallen 2c. su fdjüben.
Ser Bebälter fafjt % Siter unb eine folcbe ffüEung

reicht, Wenn bie Sampe mit PoEer glamme brennt, ungefähr
lVi Stunben; boch ïann biefelbe berart moberlert werben,
bafe eine gfüBung 6 à 8 Stunben reicht, glammenlänge
cirïa 150 mm.

Bei ooEer gflamme farin ein Kkpferbrabt bon 5 mm
Surdjmeffer in ctrfa 2 Eîinuten pm Schmelgen gebracht
werben.

©cht fcbwebifcbe Sötlampe La S. 3« fonftiger Stn?fübrung
ber Sampe L» S B gleich, unterfdjeibet fie fich bon berfelben
nur burch SBegfaE be? Bügel? (welcher begmecft, ba? Brenner»
tobr beim etwaigen herabfaEen ber Sampe 2C. su fdjüben).

Se? geringeren ©ewichte? wegen, unb ber bierburch etwa?
leichteren hanbhabung ber Sampe, wirb folcbe bielfach nach
obenftehenber 3ßuftration gewünfdjt.

Sie ift ba, Wo fie feiner aEsu fahrläffigen Behanblung
«uggefeht ift, su empfehle«.

La R Ä
La K

©cht febwebifdje Sötlampe L» R (für Saboratorium»Be«
barf). Sie unterfheibet fich bon ber Sampe L» S nur burch
bie bertifale Stellung be? Brennerroht? unb eianet fich baher
such sum ©ufgünben bon Elotoren 2c, bortreffïfch.

ferner ift biefelbe für Saboratoriett unb folche 3®ecte,
Wo eine bertifale glamüte erforberlidh ift, fehr su empfehlen.

3nhalt be? Behälter? unb gflammenftärfe wie La S B.
©cht fchwebtfdjer (fogen. felbftwärmenber) Sötfolben

La K. Each bemfelben ffSringit» wie bie Sötlampen L^S B,
S unb R fottftruiert, hat fich auch biefer Sötfolben einer
weit berbreiteten Slnwenbung su erfreuen.

UeberaE, wo ber ©ebrguch bon Kohlenöfen Schwierig»
feiten unb ©efabr perurfucht, wie g. B. bei ©abarbeiten,
Telephon» unb Selegrapbenletturtg?arbetten 2C., ober auch bei
SUfäEigen Arbeiten in ber SBerfftätte, hat er fich als ein
höchft bequeme?, gute?, praftifdje? SSerfgeug bewährt, ©lafer«
leiftet er gute Stenfte beim Berbleien.

Seine Borsüge finb neben ftarfer, foliber Ausführung ;
Sicherheit gegen ©pplofion, Sparfamfeit inbesug auf Brenn»
ftoffberbrauch, Unempfinblichfeit gegen SBinb unb SBetter. Sa?
KupferftüE ift in beliebiger fform au?wechfelbar. Sich ab»

nufcenbe Seile finb leidjt unb ohne grojje Koften erfefcbar.
Sötfertig in cirfa 5 Eîinuten.

Ser Schaft fafet 7e Siter, bei gewöhnlicher Sötung au?»
reichenb für eine Brennbauer bon cirfa 2 Stunben.

(3d) mache noch befonber? auf bie Borr ich tun g nachftehenb

aufmerffam). •
*

j, Siefer Sötfolben fann auch mit Spipfolben su bemfelben
greife ftet? ab Sager geliefert Werben.

Söwe. 81. Kar eher, 2Berfgeitg-.®ef<häft,
Eteberborfffra&e 32, Sürich I.,'\

betriebenes.
itbgenSfjtfebe? fßolhtcthnifüra. See fcbwetgerifche Schul»

rat beröffentltcht einen Beriet über ba? neue Etafchfnen*
lahoratorium für bie mehanifch»te<hnifche Slbteilung be? èibg.
pJoI^tec^nifumS. Sie ©efamtfoften jtnfcbliefjlicb ber Slnldge
für eleftrifdje Beleuchtung sämtlicher ©ebäube berpolptechnifchen
Schale, mit 8lu?nahme ber Sternwarte unb be? BhhflL
gebäube?, werben 425,000 gr. betragen.

Umbau be? St. ©aEer Bahnhofe?. @? wirb bem

„St. ®aE. Sa'gbl." mitgeteilt, baß bie technifhe Slbteilung
ber Bahnberwaltung fhon feit längerer geit mit b en Bor»
arbeiten für bie ©rweiterung befchäfttgt fei. Sürth bie äufeerft
fchwierigen Berhältncffe, bie burch bie Batphofantage feinerseit
gefchaffen würben, unb burch bie Bermehrung ber ©eleife,
bie beim Umbau be? Bahnhofe? al? Wefentlichfte unb Wichtigfte
Eeuerung unb Berbefferung in elfter Sinie in Betracht ge»

Sogen werben mufe, ift bte grage ber Bahnhoferwèiterung
eine stemlidj fomplisterte geworben, beren Söfung bielfeitige
unb grünbliche Stubieit berlangt.

Bahnhof Saufantte. Sie St. ©aEen, leibet auch Sau»

faune au mifjltchen Bahnhofberhältniffen. Sie Bacfftetn.»
Baracfe genügt ben befcjjeibenften Slnforberungeu nicht mehr.
Sie Spiäue für ein nene? erweiterte? Bahnhotgebäube foEen
bereit? poEenbet fein unb man hofft, mit ben Sirbetten im
Satire 1898 beginneu s« fönnen.
' Bautoefen in Sujettt. Etit ben BfäblungSat'beiten sum

rechtsufrigen Eeuh'Quai in Susern ift bereit? be»

gönnen Worben.

Baumefett in Sujern. Sie Spefulation hat fleh bereit?
auf ba? Serrain um ben neuen Bahnhof geworfen, ©ine
Siegenfehaft an ber Snfelifira6e> bie bor mentgen Sahren
78,000 $r. ßalt, ift bon einem in Susern anfäffigen Ber»
treter an?länbtfcher (Berliner) Kapitaliften um bie Summe
bon 180,000 fjr. getauft worben.

Sîirihtt»tMioDattott Sangenthal. Elan baut heute ntcht
mehr fo gut wie früher, ba? fieht mau au ber Kirche. Sie
Borfirdje (©mpore), bie am 16. Senner 1778 aufgerichtet
Würbe, ift immer noch gut erhalten, aber ber erft gu Slnfang
ber Sechziger Sahre biefe? Sahrhunbert? erfteEte Surm tnufe

fchon wteberholt repariert werben. Slnfang? ber Siebgiget
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folgen und mache speziell auf die neuesten Modelle 1.» T I, I.,
L8I., TTÌ.1., SLllil. und L aufmerksam, die
noch weniger im Gebrauche sind.

I> 3 L 8
Echt schwedische Lötlampe I> 8 L (meist gebräuchliche

Ausführung). Diese Lötlampe hat weitverbreitetste Anwen-
dung gefunden für alle kleineren Lötarbeiten, zum Auftauen
gefrorener Leitungen, zum Abbrennen alter Oelfarbe zc. und
ist unentbehrlich für Gas- und Wafferleitung-sleger, Kupfer-
schmiede, Klempner, Schlosser, Elektriker, Tischlereifabriken
zum Löten von Bandsägeblättern), Wagenfabriken, Lackierer,
Mechanische Werkställen (z. B. zum Härten kleinerer Gegen-
stände) und viele andere Gewerbe- und Industriezweige.

Diese Lampe ist mit Bügel versehen, um das Brenner-
rohr beim Herabfallen zc. zu schützen.

Der Behälter faßt ^/z Liter und eine solche Füllung
reicht, wenn die Lampe mit voller Flamme brennt, ungefähr
ll/z Stunden; doch kann dieselbe derart moderiert werden,
daß eine Füllung L à 8 Stunden reicht. Flammenlänge
cirka 150 ram.

Bei voller Flamme kann ein Küpferdraht von 5 mm
Durchmesser in cirka 2 Minuten zum Schmelzen gebracht
werden.

Echt schwedische Lötlampe 3. In sonstiger Ausführung
der Lampe L» 3 L gleich, unterscheidet sie sich von derselben
nur durch Wegfall des Bügels (welcher bezweckt, das Brenner-
rohr beim etwaigen Herabfallen der Lampe zc. zu schützen).

Des geringeren Gewichtes wegen, und der hierdurch etwas
leichteren Handhabung der Lampe, wird solche vielfach nach
obenstehender Illustration gewünscht.

Sie ist da, wo sie keiner allzu fahrlässigen Behandlung
ausgesetzt ist, zu empfehlen.

A
L» T

Echt schwedische Lötlampe K (für Laboratorium-Be-
darf). Sie unterscheidet sich von der Lampe 8 nur durch
die vertikale Stellung des Brennerrohis und eignet sich daher
such zum Entzünden von Motoren zc. vortrefflich.

Ferner ist dieselbe für Laboratorien und solche Zwecke,
wo eine vertikale Flamme exforderlich ist. sehr zu empfehlen.

Inhalt des Behälters und Flammenstärke wie i» 8 ö.
Echt schwedischer (sogen, selbstwärmender) Lötkolben
T. Nach demselben Prinzip wie die Lötlampen I>8 L,

8 und R, konstruiert, hat sich auch dieser Lötkolben einer
weit verbreiteten Anwendung zu erfreuen.

> Ueberall, wo der Gebrauch von Kohleyöfen Schwierig-
leiten und Gefahr verursacht, wie z. B. bei Dacharbeiten,
Telephon- und Telegraphenlettuügsarbeiten zc., oder auch bei
zufälligen Arbeiten in der Werkstätte, hat er sich als ein
höchst bequemes, gutes, praktisches Werkzeug bewährt. Glasern
leistet er gute Dienste beim Verbleien.

Seine Vorzüge sind neben starker, solider Ausführung:
Sicherheit gegen Explosion, Sparsamkeit inbezug auf Brenn-
stoffverbrauch, Unempfindlichkeit gegen Wind und Wetter. Das
Kupferstück ist in beliebiger Form auswechselbar. Sich ab-
nutzende Teile sind leicht und ohne große Kosten ersetzbar.

Lötfertig in cirka 5 Minuten.
Der Schaft faßt Vg Liter, bei gewöhnlicher Lötung aus-

reichend für eine Brenndauer von cirka 2 Stunden.
(Ich mache noch besonders auf die Vorrichtung nachstehend

aufmerksam). - '
z. Dieser Lötkolben kann auch mit Spitzkolben zu demselben

Preise stets ab Lager geliefert werden.
Wwe. A. Karcher, Werkzeng.Geschäft,

Niederdorfstraße 32, Zürich I, >

Verschiedenes.

Eidgenössisches Polytechnikum. Der schweizerische Schul-
rat veröffentlicht einen Bericht über das neue Maschinen--
laboratorium für die mechanisch-technische Abteilung des èidg.
Polytechnikums. Die Gesamtkosten Einschließlich der Anlage
für elektrische Beleuchtung sämtlicher Gebäude der polytechnischen
Schute, mit Ausnahme der Sternwarte und des Physik-
gebäudes, werden 425,000 Fr. betragen.

Umbau des St. Galler Bahnhofes. Es wird dem

„St. Gall. Tagbl." mitgeteilt, daß die technische Abteilung
der Bahnverwaltung schon seit längerer Zeit mit den Vor-
arbeiten für die Erweiterung beschäftigt sei. Durch die äußerst
schwierigen Verhältnisse, die durch die Bahnhofanlage seinerzeit
geschaffen wurden, und durch die Vermehrung der Geleise,
die beim Umbau des Bahnhofes als wesentlichste und wichtigste
Neuerung und Verbesserung in erster Linie in Betracht ge-

zogen werden muß. ist die Frage der Bahnhoferweiterung
eine ziemlich komplizierte geworden, deren Lösung vielseitige
und gründliche Studien verlangt.

Bahnhof Lausanne. Wie St. Gallen, leidet auch Lau-
sänne an mißlichen Bahnhofverhältnissen. Die Backstein-
Baracke genügt den bescheidenste» Anforderungen nicht mehr.
Die Pläne für ein neues erweitertes Bahnhofgebäude sollen
bereits vollendet sein und man hofft, mit den Arbeiten im
Jahre 1893 beginne» zu können.
' Bauwesen in Luzern. Mit den Pfählunssarbeiten zum

rechtsufrigen Renß-Quai in Luzern ist bereits be-

gönnen worden.

Bauwesen in Luzern. Die Spekulation hat sich bereits
auf das Terrain um den neuen Bahnhof geworfen. Eine
Liegenschaft an der JnfeÜstraße, die vor wenigen Jahren
78,000 Fr. galt, ist von einem in Luzern ansässigen Ver-
treter ausländischer (Berliner) Kapitalisten um die Summe
von 180,000 Fr. gekauft worden.

Kirchenrenovation Langenthal. Man baut heute nicht
mehr so gut wie früher, das sieht man an der Kirche. Die
Vorkirche (Empore), die am 16. Jenner 1773 aufgerichtet
wurde, ist immer noch gut erhalten, aber der erst zu Anfang
der Sechziger Jahre dieses Jahrhunderts erstellte Turm muß
schon wiederholt repariert werden. Anfangs der Siebziger
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Sabre fanbert im Snnern bet ®ir<be giemlid) burcbgreifenbe
©meueruttgen ftati, unb jegt fitib fd^on Wieber folie nötig.
Sie tircbgemeinbe bat ben erforberltdjen ^rebit am B. bieS

bewilligt.
(Sdfulljauêbau. Sie ©ibulgemeinbe C&erwiniertljur bat

ben Sau eines ©djulbaufeS mit biet ©djulgimmeru be®

f(bioffen. SUS ißlag ift bie ©rüge beftimmt.

©djulbauSbau (SImberg (8t. ©all.) Sie ©diulgenoffen»
»erfammluna in ©tdjberg befdbloß fogufagen einftimmig, ben

©djiulbaüSMeubciu auf einer Stnfjööe bei ber firdje aufgu»
führen. SeSgleicben würben 83efiblüffe gefaßt; betr. ben
Umbau beS alten ©djulbaufeS am ©ärbli gu SebrerWobnuugen
unb 8lmtSlofalitäteu. ,<ö

Äßtbaufbau äÖeiufelben. Sie Munigipalgemeinbe SBeiu»

felben bat ben S3an eines neuen StaibaufeS Befcbloffen.

2>ie ©ifcnbabtibrüÄe über bie $hur bei SütiSburg,
bie fogen. ©uggenlod&brütfe, wirb, wie anbere ©tfenbahn»
örödEen, bebeutenb oerftärft. Sin biefer SMcEe fotfen über
100,000 graulen oerbaut werben.

'

flïeueë äBüfferweil. Sllois ©of, Mütter, in 3®tngen,
3fibor ©tuber, èaffaoerwalter, in Saufen unb ®onforten ftrib
WiHenê, SaS an SlloiS ©of im Mai 1894 ïongefftonierte
©tauwebr in .ber SÖirS, bei ben föirSmatten, Swingenbann
gu erhöben wie folgt: SaS fdöon beftebenbe ©tauwebr foil
nth 35 cm feft unb 50 cm automatifi erhöbt werben, tint
ber S3ir3 bei mittlerem SBäfferftaube cirfä bier Subifmeter
SBaffer per ©efunbe gu entnehmen. Siefe SBafferfraft foil
an Ort unb '©telle gum Setrieb einer $or tia n b c em ent»
fabrif unb grucbtmüble Oerwenbet werben. Ser Ginlauffauat
Wirb 220 Meter lang unb 7 Meter breit uub ber SluSlaufS»
lanal 30 Meter lang unb 8 Meter breit .erfteEt Werben.

fftottbabtiett, ößumaterialStrauhportge leife ü. SBageuic.
Unter Segugnabme auf ben in legrer unb borlegter Cammer
b. SM. erfcbienenen ittiiftrterten Sïrtife.1 .über bieS Sbema wirb
uns. gu ©anben unferer Sefer mitgeteilt, baß; bie einftblägigen
©rgeugniffe ber Mafd&inenfabrit 81. 0 e b l e r u. So. in

:
81 a f a u (©ruppe 34, Sranëportmittel unb SetlebrSwefen)
an ber legten fdjweigerifcbeu SanbeSausftellung in ©enf Don
ber Sur g mit ber go Iben eu Mebaitle auSgegeidjnei
würben. Sie gleidje girma erhielt in ben übrigen befdjicïten
*®ruppen nod) 3 filberne Mebaitten unb eine ©brenmelbung.

Sie fantonole bentifdje Saubireftion ift oom fftegierung^
rat gum 8lnfauf einer S a m p f ft r aß e n w a Ige für 14,500
granîert ermächtigt worben. ©S wirb bamit einem SBunffbe
namentli(b beS Sura um beffern ©traßenunterbalt ^Rechnung

getragen.

Ser ©olotljumer Sîegierungêrat bat gum folotburnif(hen
üataftergeometer u. Sfulturted^nifer ©ans 8l.bt, Son!orbatS=

geometer in ©umiSwalb, gewählt. Sen legten ÄantonSratS»

oerbanblurigeu gufolge bürfte eine feiner erften ©auptaufgabeh
bie fein, in ber inbuftrietten unb laitbwirtfdjafitidfen ©bpotbe£ar=

perßbnlbung eine SluSfcbetbuttg gu treffen. <

+ 3lngelo ©reppi, 33aumeifter unb Sunftfteinfabriïaut,
in 3üri<b^ ftarb 45 Sabre alt, an einer Sungenentgünbung,
eben als in feinem großen SSauauartier beim Sabnbof ©nge
bie 8lufrtd)tfäbne auf bie erften 2 ©äufer geftecft worben war.

t 3lbolplj 83acr, (ifjcf ber ©ifenbanblung SBaer m ©o.

gur ©ifenbatte in 3üridj ftarb plöglicb, erft etwa 40 Sabre
alt, infolge einer SMutoergiftuug, "bie er fi<b burcb eine ïleine
hiigung an roftigem ©ifen gugegogen, nadjbem er 10 Säge
oorber bor einer SMutoergtftung Ïuriert worben war, bie ibm
eine ïleine SSerwunbung mit einer Supferplatte gugefügt batte.

Sie Srauer um ben wadEern Mann ift eine allgemeine.

t 3. ©abattaêca, S3aumeifter, in 2Bäben§weil ftarb
am 18. bieS Monats im Sifter bon 66 Sabren. ©r war
ein : febr iü<htiger gadhmann unb beliebter SSürger, ber fid)
BefonberS auch um bas âuftanbeïommen ber Eatboltfdjen

Sitdje in SBäbenSWeil berbient gemacht bat.

2BUbbafbPerbauung in ©bwalbeit. Sn Bottgiebuug bes
SanbSgemeinbebefcpluffeS bom 30. Slpril 1893. beauftragt bie
tttegternug baS Saubepartement, mit ben tecpnifcben 23or=
arbeiten für bie mit BunbeSfubbention auSgufübrenbe Skr«
bauung ber großen ©ihlteren gwifcßen SKpnad) unb ©amen
gu beginnen. Ser Softenboranfdhlag beträgt gr. 320,006:

aôafferPerforgungëproieït für hie oberen 5öohenfee«
genteitthen. Sn ©olbach referierte ©emetnbeammann ©irt
bon ©ont über bas ißrojett einer neuen Ma ff er ber«
f o r g n n g für bie ©emeinben © o r n,. Sü b a tb u. © o f b a <|,.
ebentueß autb 38 o r f dö a dß, © t e i u a tb unb 81 r b o n. SaS
obgenannte fjkofett ftebt ein $umpwer£ nebft gilteranlage
in ©orn bor, bon wo aus bas SBaffer bireît in baS gange
Diöbrenneg geleitet wirb nnb alSbanu fi<h in ein fföeferooir
auf ber ©öbe bon Meggenpaufen, oberhalb ber Sülumenbalbe,.
ergießt, woburd) baS Maffer eine beftänbige ©irfulation er»

hält unb fomit immer flar unb frifth borbanben ift. Ser
éoftenboranfd)lag biefür beläuft fith auf 250,000' gr. unb.
eS fptt bamit ein SBerï gefdbaffen werben, Womit bie betr.
©emeinben für alle Seiten unb für jeben gweit mit SBaffer
btnreidienb berforgt fein würben. SaS Itnternebmen foil ge»

noffenfdhaftlicö bon ben ©emeinben betrieben werben, weldje
legiere nur für bas bereits gegeiäjnete ©arantiefapltal ein»
gnfteben hätten.

©tue intcreffante SJorri^tung gut ©iSbcreitung ift in
ber SBinfelriebftraße in Sugern gu legen, ©in ©oiggerfift
Wirb mit SBaffer bon ber fiäbtifdjen Seitung bertefett; eS

bilben fitb gewaltige ©iSgapfen, ©talaïtiten bergleiigbar, bie

gur ïompaïten Maffe gufammenWaihfen, welche gerfagt wirb.

aBeltauSftettuîig in Sxüffel. Slm 27. Slpril 1897 be»

fiinnt in SSrüffet eine SBeltauSftettung, bie gewiffermaßen ein
SSorfpiel ber großen Barifer SBeltauSftettung bomSagre 190®
fein Witt. S« ber HuSftettung in SSrüffel ift ber ©djweig
ein glädhenraum oon 1400 Quäbratmeter gut Verfügung
geftettf Worben unb bie belgifißen .tonfuln in ber ©cbweig
laben bie ftgweigerifdhen Snbufirietten etn, fi(g redgt gaglrei#
in Särüffel eingnfiuben. ®S wirb in ber ©inlabung auSge»

" führt, baß Belgien für folgenbe fdjmeigertfcbe ißro»
b u t e ein Slbfaggebiet werben ïônnte: Mujiïbofen, SßrägifionS»
inftrumente, ©olgfibnigerei, Sßrobufte ber grapbtfdjen unb
pbotogr'apbif<hen .fünfte, pbgrmagentifdje Brobuïte, ©mail,
golbene fetten, SupSubren, ©eibe, ©tidEereien, SBeine,

Biqueure; 3atfermaren, fonferben/ SBeichfäfe :c. Slußerbem
füllten and) ©artfäfe, fonbenfierte unb fteriltfierte Mild),
©hocolabe, firfigwaffir, gewöbnlidhe Ugren nach Stnjidjt beS

erwähnten fommiffariateS bon ber ©dfmeig auSgeftetlt werben.

îi^r Jraiiô - für îïte fgnagen.
NB. Unter diese Rabrtk werden teeimisolie Ausknnftsbegehren, Naohfragea

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl«
c, ventlich in den Inseratenteil gehören fKaufsgesuohe etc.") wolle man 60 öts.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

Wl. ©tn unbemittelter 5Kantt fucßt fofort beftufg Stuêbeutung
einer ber großartigften ©ißnbungen im SKafcbtnenbau (Çolgbear»
beitungärnafiginen) einen ftillen ïnteilbaber. SB er ift geneigt, ein»

jutreten ©oent. mürbe biefelbe aucb Jäuflieb abgetreten.
806. 3Bei| jemanb einen größeren Ort, roo fiebere ©jifteng

für einen tütüiigen Ubrmadter ift?
8(07. SSelWeS ©efcSjäft liefert Sötapparate, um SBanbfäge»

Blätter gu löten? Offerten cm g. S-SWeper.Slüefd), ©tängenficmb«
lung in ©cbaffbaufen.

808. SBelcöe gabriî erfïettt ©ocpbructturbinen Bon 20 (ßferbe«
Iräften unter ©arantie unb ju metdiem SßretS, ober Wäre eine
ältere, gut erhaltene gu taufen?

809. SBelclje ©d)roeigerfirmen liefern SSarraWaffer« unb ©ampf»
Neigungen bewährter ©tjfteme für SSiffen? SluSfiigt für größere
toSlanb'Slnfträge.

810. 38er liefert Sümtößren, mit Stollophonium auSgegoffen,
für Sötgwede, fpegiett für ©lettrotectjniter?

811. Man ifi Wittens, eine gewöhnliche SSretter» unb San«
ßoljfüge nebfi graife gu erftetten an einem SSaege, welker auf eine

L04 Illustrierte schweizerische Handwerter-Zeituna lOraan für

Jahre fanden im Innern der Kirche ziemlich durchgreifende
Erneuerungen statt, und jetzt sind schon wieder solche nötig.
Me Kirchgemeinde hat den erforderlichen Kredit am 3. dies
bewilligt.

Schulhausdau. Die Schulgemeinde Oâerwinterthur hat
den Ball eines Schulhauses mit vier Schulzimmern be-

schloffen. Als Platz ist die Grü z e bestimmt.

Schulhausbau Eichberg (St. Gall.) Die Schulgenossen-
versammln«« in Eichberg beschloß sozusagen einstimmig, den

' Schulhaus-Neubau auf einer Anhöhe bei der Kirche aufzll-
führen, Desgleichen wurden Beschlüsse gefaßt, betr. den
Umbau des alten Schulhauses am Härdli zu Lehrerwohnungen
und Amtslokalitäten.

Rathausbau Weinseiden. Die Munizipalgemeinde Wein-
seiden hat den Bau eines neuen Rathauses beschlossen, s

Die Eisenbahnbrücke über die Thur bei Lütisburg,
die sogen. Guggenlochbrücke, wird, wie andere Eisenbahn-
brücken, bedeutend verstärkt. An dieser Brücke sollen über
199,999 Franken verbaut werden, '

Neues Wasserwerk. Alois Hof, Müller, in Zwingen,
Jsidor Studer, Kassaverwalter, in Laufen und Konsorten sind

Willens, das an Alois Hos im Mai 1894 konzessionierte
Stauwehr in.der Birs, bet den Birsmauen, Zwingenbann
zu erhöhen wie folgt: Das schon bestehende S.'auwehr soll
um 35 om fest und 50 à automatisch erhöht werden, Um
der Birs bei mittlerem Wasserstaude cirka vier Kubikmeter
Wasser per Sekunde zu entnehmen. Diese Wasserkraft soll
an Ort und 'Stelle zum Betrieb einer Portlandcem ent-
sabrik und Fruchtmühle verwendet Werd Der Einlaufkanal
wird 229 Meter lang und 7 Meter breit und der Auslaufs-
kanal 39 Meter lang und 8 Meter breit.erstellt werden.

Rollbahnen, Baumaterial-Transportgeleise ll. Wagende
Unter Bezugnahme auf den in letzter und vorletzter Nummer
d. M- erschienenen illustrierten Artikel üher dies Thema wtrd
uns zu Handen unserer Leser mitgeteilt, daß die einschlägigen
Erzeugnisse der Maschinenfabrik A. Oehler u. Co. in
A a ran (Gruppe 34, Transportmittel und Verkehrswesen)
an der letzten schweizerischen Landesausstellung in Genf von
der Jury mit der goldenen Medaille ausgezeichnet
wurden. Die gleiche Firma erhielt in den übrigen beschickten

Gruppen noch 3 silberne Medaillen und eine Ehrenmeldung.

Die kantonale bernische Baudirektion ist vom Regierung^-

rat zum Ankauf einer D a m p f st r a ß e n w a l z e für 14,599
Franken ermächtigt worden. Es wird damit einem Wunsche

namentlich des Jura um bessern Straßenunterhalt Rechnung

getragen.

Der Solothurner Regierungsrat hat zum solothurnischen
KMstergeoWèter u. Kulturtechnik-r H a n s A.b t, Konkordats-
geometer im Sumiswald, gewählt. Den letzten Kantonsrats-
Verhandlungen zufolge dürfte eine seiner ersten Hauptaufgaben
die sein, in der industriellen und landwirtschaftlichen Hypothekar-
Verschuldung eine Ausscheidung zu treffen. >

-f Angeld Greppi, Baumeister und Kunststeinfabrikant,
4u>3ürich),..KsO. ,-45 -Zahre alt, an einer Lungenentzündung,
eben als in seinem großen Bauquartier beim Bahnhof Enge
die Aufrichtfahne auf die ersten 2 Häuser gesteckt worden war.

1' Adolph Baer, Chef der Eisenhandlung Baer m Co.

zur Eisenhalle in Zürich starb plötzlich, erst etwa 49 Jahre
alt, infolge einer Blutvergiftung, die er sich durch eine kleine

Ritzung an rostigem Eisen zugezogen, nachdem er 19 Tage
vorher vor einer Blutvergiftung kuriert worden war, die ihm
eine kleine Verwundung mit einer Kupferplatte zugefügt hatte.

Die Trauer um den wackern Mann ist eine allgemeine.

4 Z. Cavallasca, Baumeister, in Wädensweil starb

am 18. dies Monats im Alter von 66 Jahren. Er war
ein sehr tüchtiger Fachmann und beliebter Bürger, der sich

besonders auch um das Zustandekommen der katholischen

Kirche in Wädensweil verdient gemacht hat.

ie offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS) Nr. 4S

Wildbachverbauung in Obwalden. In Vollziehung des
Landsgemeindebeschlusses vom 39, April 1893- beauftragt die
Regierung das Baudepartement, mit den technischen Vor-
arbeiten für die mit Bundcssubvention auszuführende Ver-
bauung der großen Schlieren zwischen Alpnach und Sarne«
zu beginnen. Der Kostenvoranschlag beträgt Fr. 329,99ßr

Wasserversorgungsprojekt für die oberen Bodens««-
gemeinden. In Goldach referierte Gemeindeammann Hirt
von Horn über das Projekt einer neuen Wasser ver-
s o r g u n g für die Gemeinden Horn,. Tü b ach u. G oldach,.
eventuell auch Rorschach, Steinach und Ar b o n. Das
obgenannte Projekt steht ein Pumpwerk nebst Filteranlage
in Horn vor, von wo aus das Waffer direkt in das ganze
Röhrennetz geleitet wird und alsdann sich in ein Reservoir
auf der Höhe von Weggenhausen, oberhalb der Blumenhalde,,
ergießt, wodurch das Waffer eine beständige Cirkulation er-
hält und somit immer klar und frisch vorhanden ist. Den
Kostenvoranschlag hiefür beläuft sich auf 259,999- Fr. und-
es soll damit ei» Werk geschaffen werden, womit die betr.
Gemeinden für alle Zeiten und für jeden Zweck mit Waffer
hinreichend versorgt sein würden. Das Unternehmen soll ge-
nosseuschaitlich von den Gemeinden betrieben werden, welche
letztere nur für das bereits gezeichnete Garantiekapital ein-
zustehen hätten.

Eine interessante Vorrichtung M Eisbereitung ist in
der Winkelriedstraße in Luzern zu sehen. Ein Holzgerüst
wird mit Waffer von der städtischen Leitung berieselt; es
bilden sich gewaltige Eiszapfen, Stalaktiten vergleichbar, die

zur kompakten Masse zusammenwachsen, welche zersägt wird.

Weltausstellung in Brüssel. Am 27. April 1897 be-
ginnt in Brüssel eine Weltausstellung, die gewissermaßen ein
Vorspiel der großen Pariser Weltausstellung vom Jahre 1999
sein will. In der Ausstellung in Brüssel ist der Schweiz
ein Flächenraum von 1499 Quadratmeter zur Verfügung
gestellt worden und die belgischen Konsuln in der Schweiz
laden die schweizerischen Industriellen ein, sich recht zahlreich
in Brüssel einzustnden. Es wird in der Einladung ausge-

' führt, daß Belgien für folgende schweizerische Pro-
d u kteein Absatzgebiet werden könnte: Mustkdosen, Präzistons-
instrumente, Holzschnitzerei, Produkte der graphischen und
photogrvphischen Künste, pharmazeutische Produkte, Email,
goldene Ketten, Luxasuhren, Seide, Stickereien. Weine,
Liqueure; Zackerwaren, Konserven,-Weichkäse zc. Außerdem
sollten auch Hartkäse, kondensierte und sterilisierte Milch,
Chocolade, Kirschwaffer, gewöhnliche Uhren nach Ansicht des
erwähnten Kommissariates von der Schweiz ausgestellt werden.

Aus der Urans - Für die Urans»
Fragen.

Vvtvr ÄiSLS Radrtlc rvsràSQ dsvdvisobs S.uekvQtt.sbsx'Sbrsv, àobtriàxvs
aisob SsLUZsqjlisIIsv à. grsîiL sukxsvviviQSv; kür àkbsbws von ?r»xsQ. à
v v-mììiob w àov lussràQìvil xàôrsv fUàksxssriâs à.) oooUs MS.V bv vts.
in Sriskmsäsv àsevûsn. Vvrksuisgssuokg unìsr àisss Rubrik »ivkî
»ukxonowinsn.

771. Ein unbemittelter Mann sucht sofort behufs Ausbeutung
einer der großartigsten Erfindungen im Maschinenbau (Holzbear-
beitungsmaschinen) einen stillen Anteilhaber. Wer ist geneigt, ein-
zutreten? Event, würde dieselbe auch käuflich abgetreten.

896. Weiß jemand einen größeren Ort, wo sichere Existenz
für einen tüchtigen Uhrmacher ist?

8st7. Welches Geschäft liefert Lötapparate, um Bandsäge-
blätter zu löten? Offerten an I. I. Meyer-Nüesch, Stâugenhand-
lung in Schaffhausen.

898. Welche Fabrik erstellt Hochdruckturbinen von 20 Pferde-
krästen unter Garantie und zu welchem Preis, oder wäre eine
ältere, gut erhaltene zu kaufen?

899. Welche Schweizerfirmen liefern Warmwasser- und Dampf-
Heizungen bewährter Systeme für Villen? Aussicht für größere
Ausland-Aufträge.

819. Wer liefert Zinnröhren, mit Kollophonium ausgegoffen,
für Lötzwecke, speziell für Elektrotechniker?

811. Man ist willens, eine gewöhnliche Bretter- und Bau-
holzsäge nebst Fraise zu erstellen an einem Bache, welcher auf eine


	Verschiedenes

